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Der Tanz der Kussfliege 
Platystoma seminationis (FABRICIUS, 1775)

(Diptera, Platystomatidae)

R o l a n d  G ü n t e r

Z usam m enfassung: D as besondere B alz-R itual der häufigen B reitm aul- 
fliege P latystom a sem inationis w ird beschrieben und in B ildern vorgestellt.

A btract: The unique m ating ritual o f  the com m on w ide m outh fly 
P latystom a sem inationis  (FA B RICIU S, 1775) is described and show n in 
p ictures for the first tim e. Just before copulating  the tw o flies press their 
p roboscises for 5 to 15 seconds on top o f  each other. For us as hum ans this 
is doubtless a real kiss. T he true m eaning o f  his behaviour is not know n yet.

Key words: Diptera, Platystoma seminationis, mating ceremony

Dies ist die lustige Geschichte der Kussfliege, eine Geschichte 
voller Fragezeichen.

Die etwa 7 mm kleine Fliege Platystoma seminationis F. .ist im 
Bereich von Hecken und Waldrändern in bis zu kniehoher 
Vegetation zu finden - in manchen Jahren häufig, in anderen 
weniger häufig. Die unscheinbare Fliege verfugt eigentlich 
nicht über einen deutschen Namen, sondern nur über ihre 
lateinische Bezeichnung Platystoma seminationis. Sie gehört 
zur Familie der Platystomatidae, Breitmaulfliegen. Den 
deutschen Namen Äwssfliege habe ich ihr gegeben aufgrund
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einer sehr auffälligen Verhaltensweise im Rahmen ihres 
Balzrituals, das ich mehrmals in den vergangenen Jahren 
beobachtet habe und nun in dieser Geschichte zeige.

Das Männchen fliegt zwischen den Gräsern und niedrigen 
Blättern von Sträuchem umher und sucht eine weibliche 
Fliege. Ist es fündig geworden, läuft es in seitlicher Stellung im 
Kreis um das Weibchen herum, das darauf mit der gleichen 
Bewegung reagiert.

Die Kreisbahnen der beiden Fliegen werden immer enger, bis 
sie sich ganz nahe kommen und das Weibchen - sollte es den 
Annäherungsversuchen des Männchens gegenüber aufge­
schlossen sein dem Männchen seinen Hinterleib entgegen 
streckt.

Nun steigt das Männchen langsam und vorsichtig von hinten 
auf das Weibchen, immer darauf bedacht, nicht zu stürmisch zu 
wirken. Bis hierhin ist noch alles ziemlich normal, doch nun 
greift das Männchen mit seinen Vorderbeinen über den Kopf, 
genauer gesagt über die beiden großen Komplexaugen des 
Weibchens, und zieht den Kopf seiner Partnerin nach oben.

Gleichzeitig reckt das Weibchen seinen Rüssel nach oben und 
trifft dort den ebenfalls ausgefahrenen Rüssel des Männchens - 
es kommt zu einem etwa 5 bis 15 Sekunden andauernden Kuss.

Die imposante Erscheinung des "knutschenden" Fliegen­
pärchens wurde nach meinen Recherchen bisher noch nie in 
Bildern dokumentiert.

Anschließend kommt es zur Kopula.
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Warum die Fliegen sich "küssen", ist unbekannt. Denkbar ist 
der Austausch irgendwelcher Flüssigkeiten, zum Beispiel mit 
dem Ziel der Intensivierung der Partnerbindung. Solche 
Verhalten sind jedoch bisher bei dieser Tiergruppe noch nicht 
bestätigt worden.

Zusatz von der R edaktion:
C harakteristisch für d iese F liege sind ihre dunklen Flügel m it einem  
unverw echselbaren hellen  Flecken - M uster und ein gelber B auch. M eist 
trifft m an die F liege träge sitzend a u f niedrigen B lättern, w o sie nu r kurze 
Strecken läuft und dabei F lügel und V orderbeine langsam  hin und her 
schw ingt. Sie saugt gerne H onigtau und besucht ab und zu die B lüten der 
Z ypressenw olfsm ilch. D ie Larven entw ickeln sich in m orschem  H olz oder 
im B oden, wo sie w ahrscheinlich Pilzm yzel fressen.
D ie G attung ist m it m ehreren zig A rten paläarktisch verbreitet. N ach der 
M onographie von F. H endel (1913) reicht das V orkom m en unserer A rt von 
W esteuropa (E ngland und Frankreich, aber ohne Spanien), M itteleuropa 
inklusive A lpen, N ordeuropa fast bis zum  Polarkreis und nach O sten etw a 
bis zur L inie K arpaten -  K urische N ehrung.
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